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VOIN rückwärts die Seiten 5492 526 ()bschon aul e1ite der
ersten Wundererzählung Ee1iIN orientierender 1te des Yanzcnh
Werkes („Beschreibung der Maılsmirakuln u) vorausgeht
1ST noch GIH CIX9CNECS VOII Honorat geschriebenes Iıtelblatt VOT

eingeklebt darauft STE nach dem umfänglichen 1te
(„Rapular oder Verzeichnis u) CIH lateinisch abgefaßter
knapper UVYeberblick ber die Gründungeschichte der Wall-
tahrtskirche Marıa Fck

|)ie gleichen geschichtlichen Angaben hat 1660
C1iNeM CIYCNHNECH Meit, das Aaus 10 N1C pagınilerten. Aattern be-
STEe und sıchtlich hemals VOT dem Tıtelblatt eingebunden
War ausführlicher deutscher Sprache dargeste mi1t Be1li-
IUgung VON | 1sten derjenigen welche VOT iıhm dem
Mirakelbuc gyeschrieben hatten der eweıls 111 Marıa FCk
tatıgen allfahrtspriester der Mesner der Mirakel Pro-
ZCSSIONCNH, eichten, eıliıgen Messen, der Mitglieder der rz=
bruderschaft des Kosenkranzes und des lebendigen Rosen-
kranzes, nach Jahr und / ahl verzeichnet. Endlich WIrd die
erkun der ogroßen achskerzen genannt und C1IHNE kurze
Beschreibung der damals (jotteshaus beilindliche utter-
gottesfi i1der gegeben

Scheint auch die peinlich SCHAUC Arbeit des resignierten.
es Monorat CHHL.GI /ug 1111S kleinliche aben, entsprang‘
SIC doch 1n  4C gläubigen 1Inn und herzlichen 11er
ur das Gotteshaus, das olcher Gesinnung 16206 Fint:
stehungund EHNTEnoch Blüt ankt

etten ET

Epitaphien AuUus fränkischen Benediktinerklös ch
stenende ZWEI Epitaphien-Verzeichnisse 1) SInd u eine
Sammelhandschrı der Würzburger Universitätsbibliothek über-
j1efert S1ie Detreiten die ehemalige Benedi  inerabte1 Münster-
SCHWALrZACH Maın und die ehemalıge Benediktinerinnenabtet

ira SE ürzburg. el Verzeichnisse SInd deshalb. De-
sonders wertvoll, weil die (jrabsteine selbst H1C. mehr e<
halten SINd. Denn das alte Afrakloster, VOT den Mauern der

ürzburg QEJEOTEN: 1e Fe 1670 den estungs-
werken ZuHl DIer und wurde die hinein verlest,.
die alte Basilika Münster-Schwarzach ingegen mMUu
re ISR C1IHEIN afrfOCKkKen Neubau weichen, der wiederum:

re 1821 vollständig dem oden gleichgemacht wurde.
Daß die beiden Verzeichnisse, welche eiwa AdUu>s der

Stephan Zu Würzburg habe ich 11 Archiv des historischen Vereins ür Unterfranken,
Fın Verzeichnis (0)8! (ırabsteinen der Kirche des Benediktinerklosters an

Bd. 52 (Würzburg C E 179, veröffentlicht.
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des Er Jahrhunderts stammen, vollständig sind, wıird IHan
nicht annehmen können. B Ssind jedenfalls zumelst 1Ur die

den Wänden 11 der Kirche aufgestellten Epitaphien und
vielleicht auch VOIl diesen N1IC alle berücksichtigt DIie
en liegenden (jrabsteine werden WIC Tast überall bereIits
STIar abgetreten und hre Inschriften 11nNIieserl1c geworden SeCeIN

EpPItaphtenN er Kiırche Münster Schwarzach
Aus ch U S85 Fol der Universıitäts Bibliothek Würzburg

]] An 1: Anno dominı 1449, kal martıı *
11 venerabilıs pater dominus Martınus as praesentis
coenobil. (’u1lus requlescat ın Sancta DACE MI8 lebens-
ogroß stein gehauben.

12} uff ograbstein: Anno 1504 19Sa die 1PCK-
ardı ep1SCOP1 £) 11 venerabilıis Christo pater domıinus
Miıchael as hu1lus coenoDbIil. e E C N

[3] uft orabstein: Anno domıiın1ı 1505; kal aprılıs 9)
11 rTeverendus Christo pater ei dominus Pautlus Aas
hu1us monaster11.

4 An einer‘wan Ve Reverendo do-
mMıinoO { n nl IL abbati coenobiorum Schwartzach
(et Banz) et administratori Stephanı in Wirtzburg, qUu1 obiit
] 592 Cu laudabiliter praefuisse NOSTIro Uu1C COC-

nOb10 aM OS C1HSES antz tephanı DFaAC»
CESSOTI SUO opume mer1to DOsult Joannes Krug1us as
Schwartzach

EbEr dessen orabstein q] Anno domi1n1 15092 die
11 reverendus Christo Dnatel domınus Johannes

HFCKATai quadragesimus 101105 hu1us monaster11 as et
(Cu1us anıma deo V1IVarestaurator

[5] A CIHET wan Monumentum hOoc TEr
pater et dominus JO 11 11 Kru 1ıbımet DOSU V1ita
sı1perstes eadem defungitur pridie Benedicti natalıs 4)
MDCALIII, praesulatus X  Y etalıs VeTO (I0Ss
aN1MAaAC Dro zelo ef meritis quietem precaturus aeviternam
TOanNNnES MAaTIENT, eiusdem SUCCESSOL.

10 uff grabstein: Anno MDCGXXV1 dıe
SIS 11 reverendus 1 CAhristö pater domıinus 058 c5S5
Martınld, YJUINQUALCSIMU hulus monaster11 s (Cu1us

et decessorum deo vivant.
1/] uff eiNeM andern grabsteıin: AÄAnno)

Frebruar
Oktober.
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Julu IC 1r1StO 11 dmodum FV et amplissımus OM4is
11US Joannes (EASCTHANUS HUu1Us monaster11 as

8 tem all0o: AÄAnno MBDCAL decembriıs DIC
Christo 11 dmodum LTEV. et amplissımus domınus NELCO-
laus M OI1OT, NUu1lUuSs monaster11 as YUINYUALQCSUMUS tert1us.
Kl

pltaphıa templ11 LA
Aus ch 55, Fol 116; der Universitäts-Bıibliothek ZUu Würzburg.

[1] Anno domi1n1ı 1459 die OVIS DOStT Michaelıs 11
honorabiılis domiıina ah FNen Netm 1N, abbatissa hulus.
monasteril. Cu1 eus propIt. enheım KOSpott

2} AÄAnno METDE 11 E Ccilta de (1
bach abbatıssa ter1a tertua nOost AÄAndreae GEa

[3] Anno die lunae DnOost assumption1s Marıae 3)
11 hon domina HEISTEHA Maäarschalckın 208) IFe
abbatissa Cul eus propit

AÄAnno. domin1. DXL.I eNSsSIS octobrıs 11 ven
et rel1g10sa domına Walpurgiı1s de W-TCHSeNnsStein aDbDa-
L1SSAa NU1LUS mMonaster11 (n eus propIt

Wıchsenstein (jeiılsheim
Auiseß ucC

Anno dominı ®  1A04 SEn DOost ene-
dicti 4) T} hon Veronica de Lichtenstein CuL
euspropit. Lichtenstein ue

/olfskeel. Westerstetten
[6] Anno domin1 11 Maro Riedern

kKıedern Woliskeela KD
ürzburg Dr FTanz ı en

Gottiried VOoNn Bessel Abt Öttweig, den 11.-0 Land
marschall Graien Harrach. IS WTr 11 IS 1740 als Kaliser
arı ugen TUr immer schloß Ings un (Jesterreic
rhoben sich dıe Feinde, der IThronerbın Marta Theres1ia
die Regierung entreißen. Die Seele der gahzel ewegung
aren die 6n Erbfeinde der Mabsburger, die Bourbonen 1
Frankreich, die sich diese gunstige Gel  enhel jetz nicht ent-
gehen assen wollten S1e ıunterstutzten die unbegründeten ATd-
sprüche des ehrgelizigen Kurfüursten arl Albert on Bayern

Oktober
2) Dezember
9) August

März


